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Im Verlage von Herrm. Gettfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Effenbart.) 
i n 153. Freitag, den 23. Dezember 1842. | 


An Die geehrten Zeitungsleſer. \ 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Iutereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum ten Januar 1843 in unferer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſetzung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 
Quartal dom 2ten Januar bis zum iſten April d. J. beträgt inclusive Stempel 223 Sgr. Anse 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter 175 wenden. Mit 
dem Aten Jannar wird die Pränumerations⸗ ifte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. . & 
2 Die Zeitangs-Erpedition, in 


7 


Zur öffentlichen Abnahme der Kaͤmmerei⸗ der Ser⸗ erfolgt Verladung und prompte Beförderung derfelben 
vis⸗ und der Armenkaſſen⸗Rechnung pro 1841 iſt ein obne weiteres Hinzuthun der Abſender. Auch ſiſt die 
Termin auf den 30ſten Dezember c., Nachmittags GütersErpedition in Angermünde und Berlin autorifirt 
21 Uhr, im Nathsſaale angeſetzt, zu welchem jedem hie⸗ worden, bis dahin aufgelaufene Fracht und ſonſtige Spe⸗ 


ſigen Burger der Zutritt freiſtebt. ſen gegen Verzüuͤtigung von Pf. pro Thaler botzuſchießen. 
Stettin, den Alſten Dezember 1842, Die Verſendung der Güter von Berlin aus kann direkt 
Oberbürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Rath. nach Stettin oder Premlau von jest ab durch die Wera 
Berlin: Stettiner: Eifenbahn. mittelung des Gaſtwirths Herrn Regierungs⸗Conducteur 


. Schubert zu Angermünde erfolgen, welcher ſich 5 
Nachdem der Frachtverkehr auf der Bahnſtrecke von di 5 zen, welcher ſich gegen 
li bis Angermünde ſich ſo ausgedehnt hat, daß die Ne e e an 090 Weifers 
angemeldeten Güter nicht mehr mit den Perſonenzügen Prenſſau zu beſorgen und die Ablief na tettin und 
gefordert werden koͤnnen, iſt bon jetzt ab ein taͤglicher ian in kärzeſter Frist zu 0 wirke an ihren Be⸗ 
Güterzug eingerichtet und koͤnnen mit demſelben nunmehr _, e iſt zu bewirken. 0 
Güter, inſofern dieſelben nicht als Eilgut declaritt were —. Die Fracht für die Strecke von Angermünde bis Stet⸗ 
den, zu den tarifmaßigen Sägen befördert werden. tin wird für gewohnliche Güter 7 Sgr. 6 Pf., für Eil⸗ 
Der Güterzug folgt dem regelmäßigen. Perſonenzuge, gut 15 Sgr. und für die Strecke von Angermünde bis 
welcher Morgens 65 Uhr aus Angermünde, und Vor⸗ Prenilau 5 Sgr. pro Ener. und außerdem 3 Pf. Spes 
mittags an von Berlin abgeht in einer Zwiſchenzeit 1 = en all überſchreiten. 8 
von s Minuten. 3 j Das Eiſenbahn⸗Frachtgeld von lin bis A 
Guter, welche von Stettin und Premlau aus nach münde für nicht frankirte Waaten Hat D. 72 
Betlin geſandt werden ſollen, können unmittelbar auf bert vorſchießen; auch iſt er bereit, die Speſen⸗Auslagen, 
dem Bahnhofe in 1 7 in unferer Güter ufd die der Abſender von der Güter ⸗Erpeditſon in Berlin 
Gepäck⸗Expeditlon mit Frachtbrief abgeliefert werden und erhoben hat zu erflatten und die Wiedekeinziehung feiner 


f 


Verſchüſſe vom Empfaͤnger 


gegen eine Proviſion von 
6 pf. pro Thaler zu übernehmen. 3 
Das Directorium der Berlin Steiner Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft. = 
Berlin, vom 21. Dezember. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Oberſten und Flügel⸗Adjutanten, Chef 
des Generalſtabes Sten Armee⸗Corps, Johann 
George Philipp von Wuſſow, unter Belaſſung 
in ſeinem bisherigen Dienſt⸗Verhältniſſe, zum 
Schloß⸗Hauptmann von Stoltzenfels zu ernennen; 
dem Kommerzienrath und Rittergutsbeſitzer von 


Löbbecke zu Breslau den Titel als Geheimen 


Kommerzienrgth; und den Kaufleuten Bauer zu 
Görlitz, Schiller zu Breslau, Websky zu Wü⸗ 
ſtegiersdorf und Albrecht zu Ratibor den Titel 
als Kommerzienrath zu ertheilen. 

Berlin, vom 22. Dezember. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnaͤdigſt 

eruht, dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofrath und Bei⸗ 
Eher des Wilnaiſchen Ober⸗Kriminalgerichts, Otto 
von An derſon, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen. 

Dresden, vom 6. Dezember. 

Wie wir vernehmen, ſind die Verhandlungen, 
welche zur Herſtellung eines freiern Poſtver⸗ 
kehrs zwiſchen Oeſterreich 
genwärtig obſchweben, bereits zum Abſchluſſe ge⸗ 
1 und daher die Schwierigkeiten, welche ſich 
an eh einer derartigen Vereinigung in der 
weſenklichen Abweikhung der beiderſeitigen Tax⸗ 
F ſchienen, vollſtändig 

eſeitigt. Wir zweifeln nicht, daß die hieraus 
hervorgehenden konventionellen Beſtimmungen zur 
Erleichterung des correſpirenden Publikums und 
zur Belebung des wechſelſeitigen Verkehrs weſent⸗ 
lich beitragen werden, da dieſelben nicht allein 
den zeitherigen, der Correſpondenz fo läſtigen 
Frankirungszwang vollſtändig abſtellen, ſondern 
auch zum Theil ſehr weſentliche Porto⸗Ermäßigun⸗ 
gen zur Folge haben dürften. Dem Vernehmen 


dach wird hierbei die bisherige Poſtgebietsgrenze 


wiſchen Sachſen und Oeſterreich für den wechſel⸗ 
eitigen Poſtverkehr gänzlich verſchwinden und von 
der diesfallſigen Correſpondenz im Allgemeinen 
nur derjenige Betrag als gemeinſchaftliches Porto 
für Oeſterreich und Sachſen erhoben werden, 
welcher gegenwärtig auf öſterreichiſcher Seite allein 
und neben dem Sächſiſchen Porto zu erlegen iſt; 
ein mäßiger Zuſchlag aber lediglich für die wei⸗ 
teſten diesſeitigen Entfernungen eintreten. Neben 
dieſen unmittelbaren Ergebniſſen der Verhandlung 


wird ferner auch gewiß die Anlegung manches 


neuen Poſteourſzs zwiſchen Sachſen und Oeſter⸗ 
EN und ein z 1 Ineinandergreifen der 


beiderſeitigen Poſtverbindungen mittelbare Folge 


dieſes zeitgemäßen Fortſchritkes fein. Um ſo we⸗ 


: niger läßt ſich daher wohl zweifeln, daß der dies⸗ 


und Sachſen ge⸗ 


greift es vor der Ausga 


falffigen Uebereinkunft die baldige Ratiſtkation de- 


beiderſeitigen Gouvernements werde zu Theil 


werden. ee 
Leipzig, vom 15. Dezember. 3 
Ehe noch die von Mitgliedern des hieſigen 
Litergtenvereins und Andern hier vorbereitete Pe⸗ 
tition um Milderung des Cenſurzwanges an die 
verſammelten Stände abgehen konnte, überrgſchk 
uns der denſelben vorgelegte Entwurf zu einem 


Geſetze, „die Befreiung der über zwanzig 


Bogen in Druck ſtarken Schriften vonder 
Cenſur betreffend.“ Ohne die Grenzen der 
Bundesgeſetze zu Saiten können die einzelnen 
Regierungen für Schriften über 20 Bogen ſowohl 
vorgängige Cenſur (Präventivmaßregeln) als 
auch nur eine nachherige Polizeiaufſicht und 
gerichtliche Verfolgung der etwa begangenen Preß⸗ 
vergehen anordnen. Da nun der in Rede ſtehende 
Geſezenteurf die „Befreiung jener Schriften 
„von der Cenſur , betreffen fol, ſo it dadurch 
efodert, daß Präventivmaßregeln ausgeſchloſſen 
Fan ſollten. Dem iſt jedoch keineswegs fm 
Zwar beſagt §. 1. des Entwurfs, daß, von 
Publikation gegenwärtigen Geſetzes an, Schriften 
über 20 Druckbogen der Cenſur nicht mehr unter⸗ 
worfen ſein ſollen. Allein der hinkende Bote folgt 
auf dem Fuße, indem §. 2. beſtimmt: „Von den 
nach §. 1 cenſurfreien Schriften iſt vor deren 
Ausgabe und Verſendung ein broſchirtes 
Freiexemplar bei dem Cenſureollegium eine 
u reichen.“ Dem Ueberbringer ſoll darüber for 
fort ein Empfangsſchein mit Angabe von Tag 
und Stunde der llebergabe ertheilt werden; mit 
Ausgabe und Verſendung der Schrift darf aber 
laut $. 3 erſt 24 Stunden nach Aushändigung 
des Empfangsbekenntniſſes begonnen werden. Hier 
entſteht natürlich ſofort die Frage, was nimmk 
das Cenſureollegium in den 24 Stunden mit einer 
ſolchen Schrift vor und was wird überhaupt da⸗ 
mit beabſichtigt? In den Motiven zu dem Ge⸗ 
ſetzentwurfe finden wir darauf als Antwort: 
„Den Behörden muß in Zeiten Kenntniß von dem 
Erſcheinen einer der Cenſur nun nicht weiter (2) 
unterworfenen Schrift und die Einſicht der⸗ 
ſelben verſchafft werden, um, inſofern ſich Gründe 
dazu ergeben, die Beſchlagnahme und nach Befin⸗ 
den Confiseation derſelben, auch noch vor der 
Ausgabe zeitig genug für einen genügenden 
Erfolg verfügen zu können.“ Daraus erhellt, 
daß die eingereichte Schrift noch vor ihrem Ei» 
ſcheinen dom Cenſurcollegium einer Prüfung oder 
— um das Kind beim rechten Namen zu nennen 
— der Cenſur unterworfen werden ſoll. Es 
geſchieht thatſächlich nichts Anderes, als daß ihm 
die Satzbogen zuſammen vorgelegt werden, wie 
es jetzt auch zuweilen beim Cenſor vorkommt. 
Findet das e Gründe dazu, ſo 
e oder vor dem Erſchei ⸗ 


— 
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gen des Buches ein und verhindert dieſes. Der 
Unterſchied iſt blos der, daß die Präventivmaß⸗ 
regel gegen das Erſcheinen und nicht ſchon gegen 
den Druck gerichtet iſt, was aber für den Erfolg 
gleich bleibt, ſowie ebenfalls das Einſchreiten 
gegen eine ſolche Schrift innerhalb der vierund⸗ 
een dere Friſt nur die Folge einer dem 
Erſcheinen derſelben vorhergehenden Cenſur ſein 
kann. Der Inhalt des Geſeßentwurſs entſpricht 
be dem Titel deſſelben gar nicht. Wenn ja 
dabei von einer Cenſur befreiung die Rede fein 
kaun, ſo iſt es blos die Befreiung von der nur 
in Sachſen beſtehenden Nacheenfür für Werke, 
die mit Genehmigung der Eenſoren gedruckt ſind, 
durch das Cenſurkcollegium, indem dieſes die Cen⸗ 
fir allein über Zwanzigbogen⸗Schriften ausüben 
ſoll. Unter dieſen Umſtänden kann das Schickſal 
des Geſetzentwurfs bei den Ständen nicht zwei⸗ 
felhaft ſein. Er kann nur entweder weſenklich 
modifieirt oder abgelehnt werden. 5 

8 aſſel, dom 15. Dezember. 

Heute erfolgte durch Se. Hoheit den Kurprin⸗ 
zen und Mitregenten die feierliche Eröffnung der 

Stände⸗Verſammlung im Reſidenzſchloß Bellevue. 
; Stuttgart, vom 10. Dezember. 

Der Erklärung der 114 Bürger Stuttgarts für 
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Straf⸗ 
rechts verfahrens haben ſich noch 142 Bürger 

angeſchloſſen, deren Namen im Schwäbiſchen Mer⸗ 
kur genannt werdãen. 

Frankfurt a. M., vom 18. Dezember. 

Ihre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Albrecht 

von- Preußen traf geſtern mit Ihrem Gefolge hier 
ein, beehrte des Abends das Theater mit Höchſt⸗ 
ihrer Gegenwart und ſetzte heute die Reiſe nach 
dem Haag fort. E 
£ Aus Holftein, vom 14. Dezember. 

(L. A. 3.) Nach der Flensburger Zeitung 
(einem Däniſch geſinnten Blatte) hak am 7. De⸗ 
zember der Statthalter, Prinz Friedrich von. 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, ſei⸗ 
nen Einzug in Schleswig gehalten, bei welcher 
Gelegenheit demſelben von einer Anzahl Bürger 
ein Fackelzug gebracht wurde. Als der Zug von 
dem Schloſſe zurückgekehrt und die Wohnung des 
Abg. Lorenzen paſſirt ſei, habe der dem Zuge fol⸗ 
gende Pöbelhaufe gepfiffen und geſchimpft. Allein 
damit habe die Sache nicht geendigt, vielmehr 
habe ſich um 12 Uhr ein anderer Pöbelhaufe vor 
der Wohnung des genannten Abgeordneten ver⸗ 
ſammelt und die Feuſter mit Flaſchen und Stei⸗ 
nen bombardirt unter dem Geſchrei: „Landesver⸗ 
räther, Propagandiſt.“ (Die Flensburger Zei⸗ 
tung macht hierbei die ironiſche Bemerkung, daß 
vieſe Ausdrücke auf eine beſondere alle don 
Pöbel ſchließen laſſen.) Glücklicherweise hätten 

die Fenſterläden das Bombardement eine halbe 
Stunde ausgehalten, nach welcher Zeit ſich der 


\ 
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Haufe verlaufen habe. Der Abg. Lorenzen gehe 
ſtets bewaffnet aus und habe ſich auch in ſeinem 
Zimmer zur Selbſtoertheidigung und Nothwehr 
eingerichtet. Die gute loyale Flensburger ruft 
dabei ſehr naiv aus: „Sollte es nicht Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige anzurathen fein, künftig die 
Stände in der loyal geſinnten, in der Mitte des 
Herzogthums ungefähr gleich weit von der Eider 
und der Königsau entfernten Stadt Flensburg zu 
verſammeln?“ Nach derſelben Zeitung hat am 
16ten Dezember in Schleswig ein großer Fackel⸗ 
daß ſtattgefunden, der ſich jedoch auf einen Umzug 
eſchränkte, indem der königl. Commiſſar die ihm 
zugedachte Ehre abgelehnt. Nur den umſichtigen 
und energiſchen Vorkehrungen der Regierung fell 
man es zu danken gehabt haben, daß diesmal 
Alles ruhig ablief. Dieſelbe ſoll ſchon am Mor⸗ 
gen dem Polizeimeiſter das Gutachten abverlangt 
haben, ob der Zug zuläſſig ſei oder nicht; das 
Dragonerregiment ſoll den ganzen Tag in voller 
Bewaffnung bei fernen Pferden gehalten haben. 
Privakngchrichten hatten den Abg. Lorenzen heim⸗ 
lich entfliehen laſſen, wir können aber aus autheu⸗ 
tiſcher Quelle die Verficherung ertheilen, daß der» 


ſelbe perſönlich bei dem Fackelzug zugegen geweſen, 


ohne weiter beläſtigt zu werden, als daß ein 
Eckernförder Gaſtwirth dem d Lo⸗ 
renzen“ ein Pereat gebracht. Wie verwirrt übri⸗ 
gens die Verhältniſſe in dem Herzogthume Schles⸗ 
wig zur Zeit ſind, geht ſchon daraus zur Genüge 
hervor, daß ein Theil der Wähler des Abg. Lo- 
renzen demſelben eine Dankadreſſe überſandt, 
während der andere eine Misbilligungsadreſſe 
vorbereitet hat, ſowie daß feine eignen Lands⸗ 
leute, die Haderslebener, die kaum ein Wort 
Deutſch e geſchweige denn ſprechen kön⸗ 
nen, den kleinen Gewürzladen Lorenzen's nicht 
mehr beſuchen, ihm alſo, weil er für die Däniſche 
Sache aufgetreten iſt, ſeine bürgerliche Nahr 
entziehen. Man will in Schleswig vollkommen 
überzeugt ſein, daß Lorenzen durchaus nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig handle, ſondern namentlich durch die bei⸗ 
den (Däniſchen) Protectoren Paulſen und Flor 
an der Deutſchen Univerſität Kiel gelenkt und 
geleitet werde, wenigſtens will man dies aus ſei⸗ 
nen vielfachen Conferenzen mit dieſen in Rends⸗ 
burg herleiten. Die Sache ſei wie ſie wolle, ſo 
muß ſie jedenfalls den ſeſes pont Schleswigs 
ans Herz gehen, da ſie dieſes ſonſt yfTeauialiide 
Volk in ſolche Aufregung hat verſetzen können. 
Daß man übrigens mit den Mitteln zum Zweck 
eben nicht ſehr ängſtlich iſt, geht daraus hervor, 
daf die bei den Feierlichkeiten in Schleswig in 
Folge einer Einladung anweſenden Fremden ſich 


als Abgeordnete der Wähler ihrer Städte und. 


Diſtriete gerirt und als ſolche der Ständever⸗ 
ſammlung in einer beſondern Conferenz Namens 
ihrer Wähler gedankt haben für die Kraft und 
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Würde, mit der ſie die Schleswig⸗Holſteiniſche 


Richtung den Anmaßungen des Dänenthums ge⸗ 
enüber vertreten hätten. Sprecher für die anwe⸗ 
enden Fremden war, durch das Loos dazu ernannt, 

Apotheker Pederſen aus Apenrade. Der Advocat 
Bauditz aus Rendsburg nannte eine zufällig in 
Schleswig anweſende verkrüppelte 0 ee 
die ſich nach dem Schmaus als der große Kaiſer 
Napoleon für Geld produeirte, das wahrhafte 
Abbild der Däniſchen Propaganda. Mit 


dem Benehmen des königl. Commiſſars, Grafen 


Reventlow⸗Eriminil, iſt man durchweg zufrieden, 

weniger mit dem des Präſidenten, der, wie man 

ſagt, den Präſidentenſtuhl nur ſeiner Vorrede zu den 
„Hiſtoriſchen Landesrechten“ verdankt. 
Bern, vom 10. Dezember. 

Den ßten d. hat ſich hier eine Geſellſchaft von 


Hippophagen an einem Pferdefleiſch⸗Gerichte güt⸗ 


lich gethan; auch während der diesjährigen eid⸗ 
genöſſiſchen Militairſchule in Thun wurde ein ge⸗ 
chlachtetes junges Pferd von den Herren Off 
ziers verſpeiſt. i 5 
Brüſſel, vom 16. Dezember. i 
Auf der Belgiſch⸗Franzöſiſchen Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Duiesrain und St. Saulve hat fi ein 
uglück ereignet, das man der Bosheit zuſchreibt. 
Am 14ten ging der Zug bei Quarouble (Frank⸗ 
reich) aus den Schienen; der auf dem Tender als 
Wachtpoſten befindliche Mann wurde getödtet, der 
Maſchiniſt hat die Arme, ein Zoll⸗Brigadier das 
Bein gebrochen. Reifende find- nicht beſchädigt 
worden. Eine Schiene war am äußerſten Ende 
in die Höhe gehoben. Der Dienſt iſt ſo lange 
ſuspendirt, bis die Sache an Ort und Stelle un⸗ 
terſucht ſein wird. 
Paris, vom 14. Dezember. 
Zahlreiche Verſtärkungen werden nach Algerien 
geſchickt; ſeit dem Monat Oktober find 5000 M. 
durch Toulon gekommen, welche nach und nach 
auf Kriegsschiffen übergeführt wurden. Es ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt, b dan des 32ſten 
Linienregiments, welche das erſte Regiment erſetzt 
haben, nicht in dieſer Zahl mit einbegriffen ſind. 
Ueberdies ſind noch neue Detachements unterwegs 
nach Toulon, welche dort eingeſchifft werden ſollen. 
Auf dieſe Art wird die afrikaniſche Armee noch 
vor dem Monat März k. J. eine Verſtärkung von 
mehr als 10,000 M. erhalten haben. Die Expe⸗ 
dition, die gegenwärtig ſtattfindet und welche der 
Generalgouverneur ſelbſt leitet, iſt, wie man ver⸗ 
chert, nur das Vorſpiel von größern Opera⸗ 
1 1 70 welche im nächſten Frühjahre ſtattfinden 
werden. 5 8 f 
Der Aufführung der neuen Meyerbeer'ſchen 
Oper: Der Prophet, ſcheinen 115 abermals 
ot in den Weg geſtellt zu haben. Herr 
eyerbeer tritt Ende dieſes Monats die Reiſe 
nach Berlin an, und nimmt ſeine Partitur mit. 


Wie es zu erwarten ſteht, wird die Waſſerheil⸗ 
methode doch in Frankreich Eingang finden. Es 
iſt bekannt, daß dem Dr. Wertheim mehrere Kranke 
im Hoſpital St. Louis übergeben wurden. Ob⸗ 

leich nicht in allen Fällen ein günſtiger Erfolg 

eine Bemühungen krönte, wird ſein Verfahren 
doch ſehr gelobt, und zugeſtanden, daß er jeden⸗ 
falls eiue neue Heilmethode eingeführt, deren nä⸗ 
here Unterſuchung ſicher vom größten Nutzen fein 
wird. Uebrigens ſind alle die Kranken, welche 
ſeiner Heilmethode unterworfen waren und bei 
denen alle andern Mittel ohne den geringſten Er⸗ 
folg angewendet worden, wenigſtens theilweiſe, 
ein bedeutender Theil gänzlich geheilt worden. 
Gegenwärtig wird die Waſſerheilmethode auch pri⸗ 
vatim ausgeübt, und zwar eben ſo gut wie in 
Deutſchland von Nichtärzten. So tritt hier als 
Hydropath der in Deutſchland bekannte Dr, Lan⸗ 
genſchwarz auf. SEE 

Die Liſſaboner Oppoſitionsblätter erklären in 
ihrer letzten Nummer, daß Herr Coſta Cabral die 
neue Revolution, die er vorbereitet, einſtweilen 
ausgeſetzt habe, weil ſich der Hof durch die Furcht 
alle die Zugeſtändniſſe habe abpreſſen laſſen, die 
der allgewaltige Miniſter von ihm verlangt. Un⸗ 
ter Fieſen Zugeſtändniſſen ſei eins der wichtigſten 
die Vertagung der Cortes, durch welche der Buch⸗ 
ſtabe der Carta geradezu verletzt worden. Die 


Carta beſtimme nämlich drei Monate als das Mi⸗ 


nimum der Dauer einer, ordentlichen Seſſion der 
Cortes; die gegenwärtige Seſſion aber habe im 
Augenblicke der Vertagung erſt zwei Monate ſie⸗ 
ben Tage gewährt, Als eine mit dieſer Ange⸗ 


legenheit in Verbindung ſtehende Sonderbarkeit 


wird erwähnt, daß der Herzog von Terceira im 
Kabinetsrathe für die Vertagung, in dem über 
dieſelbe Sache befragten Staatsrathe aber gegen 
dieſelbe geſtimmt habe, wie denn überhaupt der 
ganze Staatsrath einſtimmig gegen dieſe Maß⸗ 
regel geweſen, die nichtsdeſtoweniger vier oder 
fünf Tage ſpäter angenommen worden ſei. Die 
Liſſaboner Blätter find ſehr geneigt, einen großen 
Theil des öffentlichen Uebels, über welches ſie 
klagen, auf die Rechnung des ausländiſchen Ge⸗ 
mahls der Königin zu ſetzen, und die Spaniſchen 
Zeitungen bedienen ſich des Zuſtandes der Dinge 
in Liſſabon wie eines mächtigen Arguments gegen 
jede Idee der Vermählung der Königin Iſabella 
mit einem fremden Prinzen. 5 
Catania, vom I. Dezember. 

105 A. Z.) Seit ſeinem Ausbruche von 1838, 
welcher am 17. Juli anfing und am 27. Nov. endete, 
hatte der Aetna wenig Thätigkeit entwickelt. Der 
Gipfel des Kegels war gewöhnlich mit Wolken 
umhängt oder ließ eine dünne Rauchſäule empor⸗ 
ſteigen; nur bei Stürmen wurde gewöhnlich der 


Rauch dichter, entrang ſich mit mehr Heftigkeit der 


Oeffnung und war mitunter wohl auch von einem 


— 


faden in einer ſchönen 


Aſchen⸗ und Steinregen begleitet. Am 26. No⸗ 
vember ſah man zuerſt dichte Maſſen ſchwarzen 
Rauches aus dem Krater hervorbrechen, ein ſtar⸗ 
ker Aſchen⸗ und Steinregen folgte. Die unter⸗ 
irdiſchen Zuckungen gaben ſich durch das Zittern 
der Erde am Fuße des Berges und durch ein 
(ie donnerähnliches Getöſe zu erkennen. Es 


chien Alles einen nahen Ausbruch anzukündigen. 


m 26, November Abends bei eintretender Dun⸗ 
kelheit bemerkte man, wenn auf Augenblicke die 
Wolken es erlaubten, eine 9155 Feuerſäule über 
dem Krater, die Auswürfe folgten ſich nun raſch, 
bald nur Aſche und Steine, deren Regen nicht 
lange anhielt, bald große Feuerſäulen, mit unge⸗ 
heurer Heftigkeit emporgetrieben. Der 27ſte No⸗ 
bember war ſtürmiſch und regneriſch. Dichte Wol⸗ 

ken umhüllten den Gipfel, und unmöglich war es, 
zu beobachten, was dort vorging. Abends aber 
reinigte ſich die Luft, und bald ſah man unermeß⸗ 
liche Feuermaſſen, welche der Krater auswarf. 
Aus drei Oeffnungen drang das Feuer in dichten 
Garben. Die Bevölkerung des ſchönen Catania 


war auf den Straßen und öffentlichen Plätzen, 


eine große Menge Fremder hatte ſich ſchon ein⸗ 
gefunden. Die Wände und der Rand des Kra⸗ 
ters, der ganze Gipfel war eine einzige Feuer⸗ 
maſſe. Man ſah deutlich das Wogen und Toben, 


das Auf⸗ und Niederwallen der flammenden Lava 


im Baſſin des Kraters. Dieſes ſtrömte endlich 
über, die Feuerflut brach ſich Bahn an der ſüd⸗ 
lichen, niedrigſten Seite 111 Gipfels und ſtürzte 
mit Blitzesſchnelle in der Richtung der Caſa dell' 
Ingleſe fort, dort traf der Strom das Lavabette 
des Ausbruchs von 1787 und ſetzte den Lauf in 
demſelben fort. Am 28. und 29. Novbr. waren 
die Auswürfe unbedeutender; das Wetter hatte 
ſich gebeſſert und Frühlingslüfte wehten. Beim 
Eintreten der Dunkelheit aber am 29. November 
Abends wurden die Auswürfe wieder heftiger und 
folgten raſcher auf einander. Der erſte Lava⸗ 
ſtrom war verſiegt, ein zweiter brach ſich Bahn 
in zwei Armen, dem Thale von Bronte (Geſchenk 
erdinand's J. an Lady Hamilton) zu, wo die⸗ 
Waldung, bekanntlich in 
Sieilien eine Seltenheit, große Verheerung an⸗ 
richteten. In der letztverfloſſenen Nacht war ich 
Zeuge einer der erhabenſten Naturerſcheinungen. 
Es hatte ſich in der Mitte des flammenden Kra⸗ 
ters ein neuer Feuerkegel gebildet, welcher nun 


ſammt den durch das Feuer untergrabenen Wän⸗ 


den und dem Rande des Kraterbeckens in ſich ſelbſt 
aner e Ein ungeheurer Schwall feuer⸗ 
ſprühender Funken ſtieg unter fürchterlichem Ge⸗ 


praſſel. zum entbrannten Firmament. Einige nur 


unbedeutende Auswürfe erfolgten daun noch 5 ſeit⸗ 
$ 


1 aber iſt, außer der ſchwarzen dichten Rauch⸗ 
äufe und einem oft unterbrochenen Aſchen⸗ und 
Steinregen, nichts Bemerkenswerthes zu ſehen. 


we. 


Herr von Waltershauſen, welcher -feit 7 Jahren 
unermüdet die Naturgeſchichte des Berges be⸗ 
lauſcht und ausforſcht, iſt den Berg hinangeſtie⸗ 
gen, um das Ereigniß in der Nähe zu beobachten. 
{ London, vom 16. Dezember. 
In einem Kabinetsrath, der am Iten d. in Ge⸗ 
enwart der Königin zu Windſor gehalten wurde, 
iſt beſchloſſen worden, das Parlament weiter zu 
prorogiren, und zwar vom 13. Dezember auf den 
2. Februar, an welchem Tage daſſelbe zur Erle⸗ 
digung der öffentlichen Angelegenheiten zuſammen⸗ 
treten wird. — Major Maleolm, der aus Ching 
kommt, iſt zu Devonport eingetroſſen. Er bringt 
den vom Kaiſer von China katifizirten Friedens⸗ 
vertrag vom 29. Auguſt. ö 2 
Was den Handels⸗Vertrag mit Spanien be⸗ 
trifft, ſo heißt es, daß der Ausſchuß der Cortes 
vor allen Dingen die Aufhebung des Tabacks⸗ 
Depots in Gibraltar verlangt, von wo eine un⸗ 
geheure Quantität dieſes Artikels nach Spanien 
eingeſchmuggelt wird. Dagegen ſoll die Einfuhr 
von Baumwollen⸗Zeugen gegen eine Abgabe von 
35 pCt. geſtattet werden. ; 
Bei der neulichen Verurtheilung des Beſitzers 
eines vornehmen Spielhauſes zur Bezahlung von 
3508 Lſtr., ging die Klage von Jemandem aus, 


Re | 


welcher 155 nicht bei ihm geſpielt hatte. Die 


eine Hälfte der Summe erhielt der Kläger, die 
andere das Kirchſpiel, in welchem das Spielhaus 
liegt. Es wurde dabei ein uraltes Geſetz aus 
den Zeiten der Königin Anna zur Anwendung ge⸗ 
bracht, nach welchem Derjenige, der bei einem 
Spiel über 10 Ltr. verliert, binnen drei Mona⸗ 
ten vom Gewinner die dreifache Summe einklagen 
kann, was aber nach Ablauf der drei Monate ei⸗ 
nem Jeden, der da will, zuſteht, worauf das Geld 
wie angegeben vertheilt wird. 

Die Anzahl der Todten, welche das Britiſche 
Heer auf dem Marſche nach Kabul fand und⸗ 
beerdigte, beträgt nicht über 4 — 500, Daraus 
ergiebt ſich unwiderſprechlich, daß die Nieder⸗ 
metzelung auf dem Rückzuge aus Kabul beiweitem 
nicht ſo groß geweſen, wie man bisher geglaubt 
at. Es ſollen auch wirklich ſchon 3000 Mann 
son dem angeblich gänzlich vernichteten Heere nach 
Oſtindien zurückgekehrt fein und außerdem 4 bis, 
6000 Mann in den verſchiedenen Theilen Afghani⸗ 
ſtans leben. Diefe Angaben erſcheinen um for 
wahrſcheinlicher,, da die Engliſchen Truppen bei 
ihrem Wiedereinrücken in Kabul allein 1200 Sipoys 
fanden, die in der äußerſten Entblößung auf den- 
Straßen umherliefen und ſich durch Betteln das 
Leben friſteten. 5 f 

Türkiſche Grenze, vom 5. Dezember⸗ 
„este Sg). Die dieſer Tage ſtattgehabte 
Verſammlung der Serbiſchen Flüchtlinge in Sem⸗ 


lin, welcher auch der Ruſſiſche Konſul von Bel⸗ 


grad beiwohnte, betraf die Frage der Rückkehr 


7 


4 


li 


jener nach Serbien, in welcher Beziehung Herr 
von Waſtſchenko ihnen Vorſchläge ne haben 
ſoll. Dieſe Frage ſcheint durch aron Liewen 
auf beſonderes Drängen des Fürſten Michael, 
welchem die Unterhaltung der Flüchtlinge, die täg⸗ 
lich 100 bis 200 Gulden koſtet, eine für ſeine Ver⸗ 
hältniſſe kaum erſchwingbare Laſt iſt, in Belgrad 
angeregt worden zu ſein. Baron Liewen will 
heute Belgrad verlaſſen, um ſeine Reiſe nach 
Konſtantinopel fortzuſetzen. Fürſt Michael hat auf 
den von der Oeſterreichiſchen Regierung unter⸗ 
ſtützten Rath des Barons Liewen die großherrli⸗ 
chen Juſignien der von ihm bekleideten Fürſten⸗ 
würde dem von Wien in Semlin angelangten 


Türkiſchen Botſchafts⸗Secretair übergeben, und 


dieſer ſie ſogleich dem neuen Fürſten Serbiens, 
en Georgiesvitſch, überreicht. Dieſer Um⸗ 
ſtand ſowohl, als auch der weitere Rath, welchen 
Baron Liewen dem Fürſten Michgel ertheilte, 
nämlich der: ſich von der Grenze Serbiens wei⸗ 


ter zu entfernen, ſcheint eben nicht geeignet, den 


bisher auf das Einſchreiten Rußlands geſtützten 


Hoffnungen auf Wiedereinſetzung der Familie Obre⸗ 


novitſch auf den Serbiſchen Thron ferner Raum 
zu en 5 begreiflicherweiſe benutzen dieſeni⸗ 
n, welche Rußland der Theilnahme und Mit⸗ 


5 r 
125 enſchaft an der letzten Revolution immer 
Aa edge, dies ſchon als einen förmlichen 


Triumph ihrer Anſicht. Indeſſen wenn auch wirklich 
von Sete di lands, wie Paul ſo auch in die⸗ 
ſem Falle, ſich die öffentliche Meinung getänſcht 
ſehen ſollte, ſo iſt dagegen der innere Zuſtand 
Serbiens unter der neuen Regierung der Art, daß 
eine längere Dauer derſelben nach menſchlicher 


Vorausſicht kaum denkbar iſt. Noch dauert das 


Schreckens ſoſtem fort, und nur die Furcht hat bis 
21 eine ine Reaktion, wozu Stoff in Waffe 
vorhanden iſt, verhindern können. Wucſitſch hat 
eine neue Leibgarde von 50 Kruſchanen erhalten, 
die Tag und Nacht über ſeine Sicherheit wachen 
müſſen, während er ſelbſt nie die Waffen ablegt. 
Aus pricht man von fortdauernden heimlichen 
Hinrichtungen, 8 Schickſal namentlich den 
braven Oberſt itſchitſch getroffen haben ſoll. 
Ein ſolches Regiment hat noch nirgends lange 
gedauert, und wenn man nur die Öffentliche Stim⸗ 


mung in den im Jahre 1833 Serbien ein verleib⸗ 


ten 6 Diſtrikten in Betracht nimmt, die bekannt⸗ 
wieder an die Türkei zurückgegeben werden 
ſollen, fo findet man hier ſchon des Stoffes zu 
neuen Umwälzungen genung. N 
Jaſſy, vom 30. November. 

Man kann faſt mit Beſtimmtheit annehmen 
daß die Gerüchte über die Erwählung Kiſseleff 
um Fürſten der Wallachei ungegründet find. Die 
Wagachiſche Zeitung führt nämlich 37 zur Kandi⸗ 


dbdatur der Fürſtenwürde berechtigte Bofaren auf, 


und unter dieſen befindet ſich der Name jenes Ge⸗ 
nerals nicht. e 
Vermiſchte Nachrichten 
Berlin, 10. Dezember. (Düſſ. Z.) Geſtern 
fand in unſerer Hauptſtadt ein gewiß ſehr ſeltenes 
5. jähriges Dienstjubiläum ſtatt. Der Königliche 
Regierungs⸗Bau⸗Inſpektor Sachs, jüdiſcher Con⸗ 


feſſion, iſt nämlich vor 50 Jahren als hoffnungs⸗ 


und kenntnißreicher Jüngling in einen amtlichen 
Wirkungskreis getreten, zu welchem feine Befähi⸗ 
ung damals ſchon das beſtehende Geſetz über⸗ 
ſchritt und in welchem es ihm gelungen war, 
durch redliches Streben und Leiſten ſich nicht allein 
zu behaupten, ſondern auch volle Anerkennung und 
Beförderung zu verſchaffen. Zu dieſer. Amtsfeier 


nun hatte ſich ein zahlreicher Kreis von Künſtlern 


und Freunden des Greiſes eingefunden, um dem 
würdigen Hrn. Sachs ihre Verehrung an den Tag 
zu legen. Ein zu dieſem Feſtmahle gedichtetes 
und gedrucktes Gedicht enthält unter andern einen 
Vers, der beachtenswerth iſt und die Verbffen⸗ 
lichung verdient: „Die Glaubenstreue iſt der 
ſchönſte Orden, — Der Dich nur zieren kann, 
Du wärſt leicht Höheres ohne ſie geworden, — 
Fürwahr, kein beſſ'rer Mann.“ — 

Die Leipz. Allg. Ztg. ſchreibt aus Berlin, vom 
15. Dez.: Biſchof Ehlert ſagt in feinem Werke 
nicht, ob der Aufſatz „Von dem Amte der Schlüſſel, 
den der verſtorbene König ihm mitgetheilt, durch⸗ 
aus deſſen eigene Arbeit geweſen oder ob die Ar⸗ 
beit, da ſie die Umſchaffung der allgemeinen Beichte 
in die ſpecielle Beichte und die daran ſich knüpfende 
Kirchendiseiplin bezweckte, mit den Anſichten zu 
ſammenhängt, nach welchem die Einführung einer 
von Herrn Bunſen bearbeiteten Liturgie in Rom 
beim Geſandtſchaftsgottesdienſte ſtatkfand. Es 
wäre ſehr intereſſant, Näheres darüber zu erfahren, 
zumal neuerdings der gegenwärtige Geſandte in 
London, man weiß nichk, ob beſonders dazu auf⸗ 

are) eine neue Agende angefertigt haben 
oll. ee 
Slettin. ie in den gebildeten Ständen flerd reark 
werdende Theilnahme an den Fortſchritten der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, ruft den lebhaften Wänſch hervor, die 
Befriedigung derſelben auf eine jedem Gebildeten beiderlei - 


Geſchlechts zugaͤngliche Weiſe erlrihtert zu ſehen. Die 


beiten Hebel ſedes Fortſchruits in der Welt der Inkelli⸗ 
gem, Gemeinfamkeit und Oeffentlichkeit werden aud) hier 
am wirkſamſten fein, und jeder Schritt wercher mit ihnen 


zu jenem Zwecke gethan wird, muß als ein erfteuliches 
Zeichen der Zeit begrüßt werden. 


e Als ein folder iſt 
zweifelsohne die Reihe von wiſſenſchaftlichen Vorträgen 
der verſchiedenſten Art amuſehen, welche im vergangenen 
Winter bor einem großen Auditorium aus allen Ständen 
in den beiden Reſideniſtädten, ſe wie in Breslau, gehalten 
wurden. Der ungetheilte Beifah, den fie gefunden haben, 
und demzufolge in Berlin auch für die bevorſtehende 
Saiſon ein gleicher Cyclus eröffnet wird, iſt der beſſe 
Beleg daflıc, daß ſie zeitgemäß nein, Wenn daher 
auch in unferer Stadt ein ähnliches Unternehmen ins 


* 


1 


Leben träte, zu deſſen Nealifirung es an geeigneten Mit⸗ 
teln wahrlich nicht fehlt, fo ware es an une, durch möge 


lichſt thaͤtige Förderung deſſelben zu bewelſen, daß Wiſſen⸗ 


ſchaft und Kunſt auch hier einer lebendigen Theilnahme 
gewiß fein können. ; 
RER Nachruf. > 

Das ſchwere Jahr neigt ſich zum Scheiden 

Und noch am Abend ruft es Dich? — . 
„Nein, nicht vom Jahre kommt das Leiden, 
Das Jahr fügt höͤherm Willen ſich! — 


Der treue Gott hat Dich geladen, 
Er war es, der Dich ſterben hieß; 
Das Jahr kann keinem Leben ſchaden, 
Als dem, das Gott ihmeuͤberwies. 


And that's nun Gott, warum denn Klagen, 
Warum denn ſchmerzlich uns Dein Tod? — 
Du bit zu Deiner Rüh' getragen, 

Und der es wollte, war Dein — Gott! — 
Doch aber tief in Kummersbanden 

Und in der Seelen bitterm Schmerz 

Wir dort an Deinem Sarge ſtanden, 

Du bied'res Kameradenherz! — 


Du warſt uns ja ſo lieb und theuer, 

Wir fahen immer Dich fo gern; 

Das macht, Du wareſt noch ein Treuer, 
Und alle Falſchheit war Dir fern! — 


Wohl grüne Kranze fie Dir wanden, 

Der Hoffnung Bild, fonſt lieb und licht, 
Doch dies Mal traurig, denn wir fanden 
Dich, unfern Freund und Bruder, nicht! — 


Und doch biſt Du uns wohlbehalten, E 5 
Trotz Deiner langen Todesnacht; 5 a 
Lob ſei daher des Hoͤchſten Walten, 
Und Dir der Abſchiedswunſch gebracht: 


-Schlaf' ſanft und ruhig, Herz voll Treue, 

Schlaf’ fanft in Deinem ftillen Haus, 

Auch dahinein dringt einſt das Neue, 

Der Dich erweckt, Er bleibt nicht aus! — 
; * 


— .. 


Berlin ⸗ Stettiner. Eiſenbahn. 
x Fahrplan für die Wintermonate 1843. 
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5 5 ve Morgens 
Abfahrt täglich:. 


von Angermünde . 


von Neuſtadt : 


von Bieſenthal 2 ee 


von Bernau 


Ankunft in Berlin Morgens 8 Uhr 45 Min, 
g f Nachmitt. 4 „ 4 
1 


Vorm. Abends 


Abfahrt täglich: 


Uhr aun uhr Min 


von Bernau. 


von Biefenthal . 


von Neuſtadet 


Ankunft in Angermünde Mittags 12 Uhr 10 Min. 
Abends 9 nv 20 7 

Die täglich zweimal courfirenden Poſten zwiſchen 
Neuſtadt⸗Eberswalde und Freyenwalde a. O., Anger 
münde und Stettin und Angermuͤnde und Prenzlan 
ſchließen ſich den Dampfwagenzuͤgen genau an. 
Das Direktorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſollſchaft. ; . 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


| ®| Morgens | Mittags | Abends 
b Uhr. | 2 Uhr. 10 Uhr. 


arometer nach 20 28“ 4,4% 8, 35,0% 28“, 4% 
Pariſer Maß. 21 28“ 3,3“¼, 28“ 1,8“ 28“, 1,5 


Thermometer 20 . 13° | + 2 0% | + 30° 
nach Réaumur 21 + 3,7014 5.3% L 40% 


Ne sutor ultra erepidam. 


Bei der lobenden Erwähnung des Lemſerſchen Con⸗ 
eeris in No. 151 dieſer Zeitung iſt nur zu bedauern: 
daß ſich als Organ der öffentlichen Beſprechung jener 
Kunſtleiſtung ein Individu aufgeworfen hat, wel⸗ 
ches, ohne Sachkenntniß und voͤllig taktlos, nicht zu 
wiſſen und auch nicht einmal zu ahnen ſcheint; — daß ein 
Muſikſtuͤck, wie die Beethovenſche Symphonie »Eroifg« 
ſelbſt von dem taktfeſteſten Orcheſter nicht fuͤglich ohne 


Leitung eines Dirigenten executirt werden kann. 


Wohlthätigkeit! 


Für die Familien der ertrunkenen Eiſenbahn⸗ Arbeiter 
fi ferner bei mir eingegangen: Ungenannt 7 far. 6 pf. 
P. 1 Fr.d'or. Ungenaam 1 Thle. Herrn Herrmann 
üſter in Stolpe 2 Thlr. 8 ſgr. 3 pf. Cy. 1 Thle. 

1 Thlr. K-b-n. 1 Thlt. Madame L. 1 Thlr. 
.&. 15 far. In einer frohen Ahend⸗Geſellſchaft beim 
Safthofebefiger Müller in Cammin geſammelt 4 Thlr. 
Fräulein H. S. 2 Thlr. Scherflein der Familie W. 
1 Thle. 20 far. C.. . . u. R. 1 Thlr. N. 1 Thlr. 

Stettin, den 2lſten Dezember 1842. 

> "Leon Saunier. 


Für die Familien der Eiſenbahn⸗Arbeiter ging noch int 


u 100 na 1 200 u leſen 1 Able. 15 f. 
ter att 1 r. zu leſen k. 15 ſge. 
: 1 Budy, Div.» Prediger 


2 


Ra 


. Ent bin dungen, 

Die heute Vormittags 11 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Auguſte, geb. Weiglin, 
von einem Sohn, zeige ich hierdurch meinen entfernten 
et und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, er⸗ 
‚gebenft an. 

Elch bei Naugard, den 21ſten November 1842. 

Harder, Paſtor. 


Todesfälle. 


Sanft und unerwartet entſchlief heute fruͤh um halb 


drei Uhe, unſer lieber kleiner Johannes — 5 Monat 
alt — nachdem er 12 Tage an der Beuſtenguͤndung, bins 
zugetretenen Friefeln und Schwämmen gelegen, inzwiſchen 
mehrmals alle Ameichen des Todetz an fich getragen und 
endlich in den letzten 3 Tagen in der Beſſerung zu fein 
ſchien. Greifenhagen, den 22ſten Dezember 1842. 

Der Nendant Hiltebrandt nebſt Frau. 


(Verf pä te t.) 

8 Am Aten d. M., des Abends 10 ihr, entſchlief ſanft, 
nach öwöchentlichem Krankenlager und im 69ſten Lebens⸗ 
jahre, unſer theurer geliebter Vater, Groß- und Uegroß⸗ 
Watel, der Königliche Landrath Chriſtian Voeltz. Dies 
fen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir entfernten lieben 
Verwandten und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 
hiermit ergebenſt an. 

Zugleich fuͤhlen wir uns auch verpflichtet, den geehrten 
Kreise Einſaſſen und Bewohnein Cammins, welche bei 
der Beerdigung unſeres unvergeßlichen Vaters dem Ver⸗ 
ewigten ſo innige Liebe und uns die aufrichtigſte Theile 
nahme erwieſen, hiermit öffentlich unfern waͤrmſten Dank 

zu digen. Cammin, den loten Dejember 1842. 

5 Die titfoetrütten Hinterbliebenen. 


Am erſten MWeihnachtsfeiertüge, den 25. Dezember, 
werden in den hieſigen Kirchen predigen: 
x In der ee 
Herr Prediger Palmié, um 8% 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmid, um 10} U. 
„Prediger Beerbaum, um 12 U. 
In der J bi⸗ Kirche: 
Herr Paſtor Kann nn, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 13 u. 


91 5 Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält. 


Herr Prediger Fiſcher. 
f In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Dee Hoffmann, um 9 u. 
„Rektor Leske, um 2 U. 
Dr Beiht- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 
8 55 1 Hoffmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Sch ultze, um 83 U. 
2 Far Teſchendorff, um 103 u. 
e 1 8 Mehring, um 24 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤlt 
Herr Prediger Mehring. 
ö In der Gertrud⸗ Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U, 
Prediger Jonas, um 2 U, 


Am . Feiertage ER prebigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
8 ee Palmié, um 8 U. 
onſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 105 Us 
Ronikorial.Nath Dr. Schmidt, um 14 u. 


7 ' N 


In der 708 

Hs Prediger Mehring, um I U. 

Herr Kandidat Dieckhof, um 14 U. 

Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage um 3 h. put 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters: und Pauls⸗Kirche! 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 u. 
„Kandidat Kleinſorge, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am erſten Feiertage um 3 U, haͤlt 
Herr Prediger Hoffmann, 
In der Johannis⸗Kir che: 

Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 84 U. 
„Phaſtor Teſchendorff, um 104 U. 5 
„Mrediger Mehring, um 22 U. 

Die Beicht⸗Andacht am aften Feiertage um 3. U. nt 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrude Kirche: 
Herr dee Jonas um 9. U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide⸗Markt⸗preiſe. 
Stettin, den 21. Dezember 1842. 
214 gr. 


Weizen, 1 Thlr. 20 fgr, bis 1 zer 

Mog gen,! l 1 15 

Gerſte, 1 . 14 « 1 ’ 2 go 

Hafer, — 29 ?·: 25 

Er bien, 5 „ 171 

Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Gut. 
— — 
Zins- 


Berlin, vom 20. Dezember 1842, 


fuss. 


Staats- Schuld- Scheine) 32 1047109 % 
Preuss. Nagl. Obligationen 30. 4 102072 10252 
Prämien-Scheine der Sechan dl. — 83 
Kurmärkische Schulilverschreihungen ah 33 102 104 i 
Berliner Stadt- Obligationen“). . . 3102 [1013 
Danziger do, in Flleilen — 48 DD 
Westpreuss. Pfandhriefe. 2... 2. 32 1022 402 
Grossherzogth. Posensche Pfandbr. . . , A 105 
Ostpreuszische EEE 3 — 103 
Pommersche . 341038 1108} 
Kur- und Neumärkische do. [ 34104 — 
Schlesisehe ELTERN 31 — 12 
. Ae ties. 
Berlin-Potsdamer Eisenbalnn 253 
do. do. Prior.-Actlen .-P ‚1023 
Magdeburg-Lelpsiger Eisen. 2a 
do. do. Frlor.-Actlen 02% 
Berlin- Anhalt. Elsenbalun 106} 
do. do. Prior.-Actlen 4024 
Düsseldorf - Elberfelder Eisenbbd. 3 
do. de, Prior. -Artien . . 5 
Bheinische Eisenbahn... . 813 
do. Prior. -Atstlen. era 962 
Berl.-Frankf. Eisen bz. 35 11 
Frledrichsd' or. ä —* * 13 
Andere Goldmünzen a 5 Tulr. EN 98. 
Diseonto. SSS RT 4 


») en 8 105 vergütet a den am 2. Januar 1868 fähigen 
Bei a 45 
25 


N 


Beilage zu No. 133 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
N Vom 23. Dezember 1842. 


Gffizielle Bekanntmachungen. machen der Früchte, zur Benutzung derſelben zu Säf- 
= iz uhren le i ſt u 125 gen. ten, Extrakten, Effigen und Weinenz zum ak 
Die bei den ſtädiiſchen Bauten der Umpflaſterung un Dörren und Aufbewahren derfelten; zum Einmachen; 
Meparatur des Straßenpflaſters und der wirthſchafiſichen Aufbewahren und Trocknen der Gemulez zum Schlach⸗ 
Angelegenheiten der verſchiedenen Auſtalten vorkommen⸗ ten, Raͤuchern, Einpökeln und Aufbewahren alles zah⸗ 
den Fuhren, ſollen vom iſten Janunt 1843 ab anders men und wilden Fleiſches, fo wie zum Rauchern und 
weitig auf 3 Jahte dem Mindeſtfoidernden überlaffen Mariniren der Fiſche; zu der Zucht und Maͤſtung des 
werden. Federviehes; zum Milchweſen, zur Butter und Kaͤſe⸗ 
Termin zur Entgegennahme der Forderung ſtebt im bereitung; zum Backen des Brodtes und der Sem⸗ 
Ralbsfaale am 27ſten d. M., Vorminags 11 Übe, an. meln; zum Waſchen, Bleichen, Staͤrkemachen, Seife⸗ 
Stettin, den 19ten Dezember 1842. e, dechen und Bichtglehen n w. i Abbild. 12 Gr. 
i RE Die Oekonomie⸗Deputation. F. H. Morin sche Buchhandlung. 
1 Pad K 114090 ic ma 28 ng. Nö (Leon Saunier.) 
oe gerichte zu chwuchow ſind die Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. : 
Peet b, Schlaweſchen Kreiſes, No. 98 über 50 Thlr., ; 
Starnitz, Stolpeſchen Kreifes, No. 60 über 100 Thlr., Im Verlage von Fr. Sam. Gerhard in Dan⸗ 
beide Stolpeſchen Departements, ſehe deſchädigt worden, zig iſt fo eben die erſte Neferung erſchienen, von; 
> fo daß deren Amortiſatien nothwendig iſt. Dem H. 125. 9 
Titel 51. det Proſeß⸗Ordnung gemäß, bringen wir ſol⸗ i ronik 
ches hiermit zur Wiſſenſchaft des Publikums. 8 4 * 7 
Stettin, den 13ten Deiember 1842. 


Königl. Preuß. Pom. General⸗Lundſchafts⸗Diteknion. 1 e f 
an, ne en Preufßtiſchen Volkes 


Bekanntmachung. tit der 5 
Die Umwandlung der hieſigen Sparkaſſen⸗Verwaltung 5 


0 


nach den Bestimmungen der Allerhöchſten Cabinets⸗Otdre 5 Thronbeſteigung 
sg ene eg e ahn Friedrich Wilhelm IV. 
nungsweſens, machen die Ausdehnun es Zinszahlungs⸗ 32 en 7 
Termins bis auf den löten Januar 1943 nothwendig. Eine ausfuͤhrliche Darſtellung 
Mit Bezug auf den §. 16. des Statuts vom sten alles Deſſen, 
Mai 1834 wird dies hiermit zur Keuntniß des bethei⸗ was ſeit dem 7ten Juni 1840 in und für Preußen 
ligten Publikums gebracht. 5 2 „ geſchehen iſt. 5 
Swinemünde, den 15ten Dezember 1932, 2 2 Für alle Stände 
Das Curatorium der Sparkaſſe. PER bearbeitet 
In dem Publikat vom 17ten d. M. (No. 152 dieſer ; von f 
Zeitung) baden ſich wei Druckfehler eingeſchlichen. Ru Wilhelm Reiche. 


e d ung b de ei V erb i m 0 = : 
| aß die Taxe für die Extrafkgung eines gewöhn⸗ Indem ie unterzeichnete Verlagshandlung d 
lichen Schornſteins, wenn derſlibe durch ein Stock⸗ genannte Werk hiermit ankündigt, glaubt fe . 
„werk gehn, nicht. 1 ſor, 1 pf. ſondern 1 ſgr. 10 pf. am einer zahlreichen Theilnahme auffordern zu dürfen, daß 
SM HR . daſſelbe in alle Adern des Volkslebens mächtig eingreift 
2) Daß die Schornſteinfeger die angegebenen Gebüb⸗ und von der groͤßten Wichtigkeit fein muß für Jedem 
ken füt die Reinigung der eiſernen! oͤhren auch dem das Heil feines Vaterlandes am Herzen liegt. 
dann beziehen, wenn ſolche nur vierteljährlich erfolgt, Was die alten Chroniken fie ihre Zeit und fuͤr die 
Stenin, den 22ften Dezember 1842. . , entfernte Zukunft, unſere Gegenwart, waren und noch 
— „KRonigl. Polizei⸗ Direction. U ſoll a a angekündigte Chronik für uns 
ee TERN 5 und unſere Nachkommen fein: eine von Zeitgeno 
Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. ſen und Augenzeugen 199 50 Sarfelung ute De 
Bei uns iſt vorraͤthig © wluürdigen, das unſere Geſchichte ſeit der Thronbefleigung 
e Univerſal⸗ 5 ae een W That, 
e g 5 5 Hs eein weites und reichhaltiges Feld, wenn wir erw 
2 Wirthſchafts⸗Buch was Preußen geworden, was es in, und wat 46 u. 
25 füt „ der Regierung eines Königs werden muß, der, feines. 
Hausfrauen, Wirthſchafterinnen und äh Stolz, wiederum fein Polk als feinen Sto 


N betrachtet. : & i 
Koöochinnen. Aͤkber nicht nur eine fortlaufende Darſtellung unſetes 
Oder vollſtandige und gründliche Anweiſung zum Ein⸗ politiſchen und ftantlihen Lebens ſoſl das angekündigte 


R 


Werk geben, ſondern auch Bericht abflatten über interefs 
ſante Begebenheiten und Ereigniffe aller Art, inſofern 
ffe in das innere und äußere Leben unſeres Volkes eins 
greifen, über die Fortſchritte der Wiſſenſchaft und der 


Kunſt, über wichtige Erfindungen und deren Einſtuß auf 


das Vaterland, über Gewerbe und Handel; über gemeine 


nützige Beſtrebungen und edle Thaten unferer Lands⸗ 


leute; kurz: es ſoll Alles berichten, was die Tazes⸗ 
geſchichte des Vaterlandes Denke und Merfs 
würdiges bringt, um ſo im eigenrlichen Sinne des 
Wortes eine Chronik des Volkes ju fein, die im 
Pallaſt wie in der Hüte nicht fehlen darf, fur das Alter 
wie für die Jugend, für den Gelehrten, wie für den: 
ſchlichten Bürger und Landmann erzaͤhlt, und immer 
vom Vater auf den Sohn übergeht, damit dieſer wie⸗ 
derum feinen Enkeln eriählen koͤnne von des Vatetrlan⸗ 
des Ruhm und Ehre! a 5 


Das Werk erſcheint in groß Octav; es jerfäht. in. 


Jahresabiheilungen, deren jede einen Band bildet; vor⸗ 
läufig wird hierdurch nur auf die erſten drei Jahre 1840, 
41 und 42 zur Subſeripion eingeladen. Jeder Jahr⸗ 


gang oder Band erſcheint, um die Anſchaffung zu erleich⸗ 


tern, wiederum in Lieferungen von fünf bis ſechs Bo⸗ 
gen, deren alle zwei Monate eine fur den Preis 
von 74 Silbergroſchen ausgegeben wird. — Der Vers 
leger hat dieſe Art der Herausgabe gewählt, um jedem 
Familienvater den Kauf moͤglich zu machen. Auch dem 
Unbemittelten wied es nicht ſchwer fallen, monatlich 


33 Silbergroſchen jur Anſchaffung dieſer Chro⸗ 


nik wegzulegen, um dafür ein Werk, für Kinder und 
Kindeskinder lieb und nützlich, zu erlangen, und ver⸗ 
pflichtet der Verleger fi) hrermit ausdrücklich, 
die drei Jahre 1840, 41 und 42, jedenfalls in 
18 Lieferungen vollſtaͤndig zu geben, und, für 
dieſe Jabre etwa noͤthig werdende Mehrlie⸗ 
ferungen ganz unentgeltlich zu liefern. 

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an; in 
Stettin vorräͤthig in der a 


F. H. Morin'schen Buchhandlung, 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Für 10 [gr. oder 30 Kr. iſt zur Unterhaltung, wie 
auch zur Wiedererzaͤhlung, die beliebte Schrift in drit⸗ 
ter Auflage in allen Buch 
Hendeß, Prenzlau bei Vincent, Neu⸗Brandenburg 
bei Duͤmmler und Stettin in Unterzeichneter zu 
haben: © 5 l 85 RER 

; £ Fr. Rabener, 


Knallerbſen, 5 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: 256 intereſſante Anekdoten. Zur Auf⸗ 
heiterung in Geſellſchaften, — auf Reiſen, — 
„ Spaziergaͤngen — und bei Tafel. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witz⸗ 


reichen Buche leſen und tiber die naiven Einfaͤlle bauch⸗ 


erſchuͤtternd lachen muͤſſen. 
0 


F. H. Morin’sche: Buchhandlung f 


(Leon Saunier) 


Mönchenstrasse No, 464, am Rossmarkt. 


7 


andfungen, in Stargard bei, 


Bei Hendeß in Stargard, Vincent in Pre 5 
Duͤmmler in Neu⸗ Brandenburg und in Stettin 
der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben 
um Whiſt und Boſton gewinnxeich ſplelen zu lernen, 

dient als beſte Anleitung dazu: ER 


: ’ . N * * 
Der Whiſt⸗ und Boſtonſpieler, 
wie er ſein ſoll, 
oder Anweiſung, das Whiſt⸗ und Boſtonſpiel nebſt des. 
fen Abarken nach den beſten Regeln und allgemein gel⸗ 
tenden Geſetzen ſpielen zu lernen, nebſt 20 beluſtigen⸗ 
den Karkenkunſtſtücken und drei Tabellen zu Boſton⸗ 
Whiſ, von F. v. H. ate verb Aufl. ſauber broch. 15 fgr, 
F. H. Morin sche Buchhandlung; 

2 „eon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bel Dümmler in Mens Brandenburg, Vincent in 
Premlau, Hendeß in Stargard, ſowie in unterzeich⸗ 
neter Buchhandlung iſt vorräthig: 5 2 
ae Junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift u em⸗ 


N 8 0 1 
Neues Komplimentirbuch 
mit Blumenſprache und Stammbuchsverſe. 
Oder Anweiſungen, in Geſellſchaften höflich: zu reden; 
— Anreden und kleine Gedichte bei Neufahrs⸗, Geburt 
und Hachꝛieitstagen; — Anreden bei Gevatterſchaften und 
beim Tanz. — Regeln zur Ausbildung des Blicks und 
der Mienen, — Ausbildung der Sprache, — Wahl 
der Kleidung, — Vethalten bei Tafel und in Geſell⸗ 
ſchaften, — Voeſchtiften im Umgange mit Vornehmen, 
— mit Großen, — und mit dem ſchönen Geſchlecht. 
14te verbeſſerte Auflage in grünem Umſchlage. Von F., 

Meyer. — Preis 122 Sgr. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung, 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Weihnachtsgeschenk für Pharinazeüten. 


Bei Ludwig Oehmigke in Berlin ist erschie- 
nen und bei uns yorräthig: n . 
Abbildung und Beschreibung aller in der 
Pharmacopoea Borussica aufgeführten 
Gewäch se. Herausgegeben von Fr. Guimpell 
Prof. — Text von D. F. L. v. Schlechtendal, 
Prof. und Dr. gr. 460. Band I. Lief. I. Mit 

12 illum. Kupfern. 1 Thlr. 

Nach einem so häufig ausgesprochenen Verlangen 
habe ich mich jetzt entschlessen,, diese bisher so 
beifällig aufgenommenen, seit Kurzem’ voltständig 
erschienenen Abbildungen, deren in allen drei Bän- 
den gleichzeitige Anschaffung für Unbemitteltere zu 
kostspielig ist, — nochmals in Lieferungen von 
zwölf Kupfer und zwei Bogen Text, zu dem höclıst 
billigen Preise von einem Thaler auszugeben, In 
jedem Monat soll eine Lieferung versandt, das ganze 
Werk demnach in zwei Jahren bis zum Schlusse ge 
liefert werden, — Einer schönen und getreuen Co- 

a eee i 8 „ 19 N 1 N 


. 


lorirung der Kupfer ist ganz besondere Sorgfalt ge- gen nebst vielen erheiternden und den Gesangunfer- 
“widmet, und hoffe ich somit zum ferneren reichlichen richt, zweckmässig begrüngenden Uebungsstücken 
Absatze dieses, jedem Pharmazeufen so nützlichen, und Liedern mit Pianolortebegleitung. Für Solche, 
ja unentbehrlichen Pflanzenwerks, das meinige bei- welche nehen dem Pzanofortespielen. zugleich auch 
‘zutragen. — Ausserdem bleibt. dasselbe aber auch singen lernen wollen. gu, 4. geh. Preis 272 sgr. 
‚vollständig: in drei Bänden, mit allen 308 Kupfern- N. II. Morin’sche Buchhandlung. 
‘gebunden, für 27 Thlr. Subseriptions-Preis fortwäh- (Léon Saunier.) ® 

rend käuflich zu haben. ? f 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
(Léon Saunier.) i 2 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. In ee ee Kal, 1125 


Elegantes Weihnachtsgeschenk. Er DE 5 rau 
In der unterzeichneten Buchhandlung ist vorräthig: A A 
SE 2 & zu beirarben. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
ste EL as il Enthält die Reſultate eines an Erfahrungen fehr teie 
Rosen und Vergissmeinnicht. sen Lebens; denn die mannichfachen Verhältniffe, die 


Der ganzen Folge 25ster Jahrgang der Verfaſſer zu beobachten Gelegenheit hatte, gaben den 
Mit Beiträ 755 von P. Günther und W. Müller. Stoff zu den hier geſammelten Belehrungen, die in 


FPFerlag von F. A. Leo in Leipzig. a en dem Leſer zum Nuß und From⸗ 
Sauber gebunden. Mit 7 Stahlstichen. A 2! Thlr. men dargebeten werden 7 a 

Von 1824, 26—40 ist der Preis a Jahrgang. Tulr- Nicolai'sche Buch- & Fapierhdlg. 
50 1818—23 und 25 fehlen gänzlich. in Stettin. C. F. ‚Gutberlet. 


Von dem Taschenbuch ROSEN sind noch 1827, 28, . ' 

30, 34—37 ungebunden a 4 Thlr. zu haben, 1829, or x 
31. J ang 33 fehlen gänzlich. — "Zu Weihnachtsgeschenken 
ein sche Buchha 0 empfehle ich eine bedeutende Auswahl ganz bie dee 
F. H. Morin'sche uc randlung. ſauber gearbeiteter Stammpbticher, fo wie Notiz⸗ 
eon Saunier.) - W 1 Beta en en 
om: H z 4 kt. Tuſchkaſten von 1 far. an, Stahlfedern in Buͤchſen 
Moͤnchenſtraße No. 45 85 Ro ßmarkt. und Papp⸗Etuis, als auch auf Karten, ſowie überhaupt 


5 Die alle Arten Schreib⸗ und Zeichnen⸗Matertalien verkaufe 
= 5 : ich, um ſchnellen Abſatz zu gewinnen, zu auffallend 
Buchhandlung e 2 
EFFECT > Eduard Krampe, gr. Domſtraße No. 666. 
Fe 5 4 war 0. Berichtliche Vorladungen. 
10 Mul 5 5 Edietal⸗ Citation. 
f el > EUER om 2 See e 1 10 5 8 0 vom an 
1 : ; tember c. über das Vermögen des Kaufmann Aus 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr vor⸗ at Reiſer zu Reetz der Coneurg eröffnet 9 iſt, 
Kin aſſortirtes Lager von : 3% fo. haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der an 
Xinder- und Jugendschräften, Bilder- ni ae e nen Ler 
0 * N > Ar min au x 5 
büchern und Fibeln, : 157 Ze fene ant ae 10 Up 
in au 2 zöſiſcher S 8 an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und laden dazu 
a D. utſcher und. Sransöffhet Sprache; alfe Wibke Glaͤubiger hierdurch mit der 8 
die beiichfeften vor, daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, mit allen 


Deutschen und Englischen Classiker, ihren Forderungen an die Maſſe präftudfit und ihnen 


* 


\ i 4 egen die uͤbrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen 
Andachts- und Gebetbücher, wind wegen w dest 1 Erſch ne 

OR ; 5 7 Denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen ver⸗ 

in ſehr elsganten N, : hindert find, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Barth zu 

Taschenbücher für 18 9 Arnswalde, Thiede zu Facobshagen und v. d. Borne 


Wi übrigen literari Werke, welche wir auch, zu Friedeberg als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
fals e dale nicht auf Jen Leher eh befinden, Nez, den 121m Oftoher 1842. f 
ohne weitere Unkoſten aufs Prompteſte beſorgen. ö Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Musikalien, eignen u, fremden Verlags. Su b ha ſta tionen. 
Bei uns ist vorräthig . Freiwillige Subhaſtatlon. 

f J. E. Häuser: f Königl. Land⸗ und Stadtgericht au Colberg. 
e RE une a Das zum Nachlaſſe der vekwittweten Frau Conſul 
x Die Si ; stunden am Pianoforte, Schröder gehörige, hieſelbſt sub No. 54, 55, 247 Cat. 
Oder methodisch geordnete Elementar-Gesangübun- am Markte und in der Sattlerſtraße belegene, im Hy⸗ 


\ 


FR 
* 


pothekenbuche sub No. 173, 231, 232, 233 verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ſoll auf den Antrag der 
Erben am 24ften Januar k. J, Dienſtags, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in unſerem Seſſtonszimmer öffentlich. vers 
kauft werden. Daſſelbe iſt in den Jahren 1814 bis 
1816 auf dem Raume von vier niedergeriſſenen Haͤu⸗ 
fern ganz neu, maſſiv, hoͤchſt geſchmackvoll, in zwei 
Stockwerken, mit Balkon und Souterrain erbaut, hat 
in der oberen Front 15 Fenſter, enthaͤlt einen Saal, 
15 heizbare Zimmer, 12 Kammern, Stallung fuͤr vier 
Pferde, ein vierſtoͤckiges Hintergebaͤude, eine Durch⸗ 
fahrt, gewoͤlbte Keller je. : 
Kaufliebhaber find darauf beſonders aufmerkſam zu 
machen, daß es ſich, außer vielen Annehmlichkeiten, zu 
jedem größeren Geſchaͤfte eignet und für einen im Ver⸗ 
haͤltniſſe zu den Erbauungskoſten geringen Preis ver⸗ 
aͤuß ert werden duͤrfte, da die auswaͤrts wohnenden Er⸗ 
ben es nicht ſelbſt benutzen koͤnnen. Die Einſicht der 
naͤh eren . der Taxe und der Verkaufsbe⸗ 
din gungen in unſer Regiſtratur ſteht zu jeder Zeit frei, 
auch werden Abſchriften davon gegen Exlegung der 
chreibegebuhren ertheilt werden. a 
Colberg, den 31ſten Oktober 1842. * 


Nothwendiger⸗ Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Sa zu 
Stettin ſoll das vor dem Koͤnigsthore sub No. 63 ber 
legene, den Gutsbeſitzer Fechtnerſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, auf 16,246 Thlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Etabliſſe⸗ 

ment, zufolge der nebft. Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am Aften Februar 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren An⸗ 


ſprüchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden. Stettin, den 19ten Juli 1842. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Stet⸗ 
tin ſoll das in der Haveling hiefelbſt sub No. 110 be⸗ 
legene, der Wittwe Geske zugehörige, auf 5200 Thlr. 
abgeſchaͤtzte Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
3 g ger in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

‚am. sten April 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton mit ihren Aus 


ſprüchen an das Grundſtück ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden. 

Auktionen. 
© Nach l. anß⸗Wukti on. 3 
Es follen Donnerſtag den 29ften Dezember e, Wors 
mittags 9 Uhr, an der gruͤnen Schanze No. 495: 
l filberne Taſchenuhr, 1 Feuermaſchine, lackirte Sa⸗ 
chen, Kupfergeſchirr, Meſſing, Glas, Porcelain, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Herren⸗Kleidungsſtucke; ferner bir⸗ 
kene Möbel, wobei: 1 Sopha, 1 Schreibſecretair, 
Spiegel, Spinde, 1 Waſchtoilette, Tiſche, Stühle, 


ER len ingleichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth , 


öffentlich verſteigert werden. 0 
Stettin, den 22fen Dezember 1842. 
8 Sl . Meisien 


7 z 


9.013: Auktion. 115 
Es ſollen am ‚sten Janugr k. J., Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, im Kalenziger Forſt, zu Birk⸗ 
holz gehörig, bei Falkenburg, eirca 1200 bis 1500 roße 
Fichten, theils Saͤgebloͤcke, theils großes ſtarkes Bau 


holz auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden, 


wozu Kaufliebhaber eingeladen werden ſich zahlreich 

einzufinden. Die nähern Bedingungen werden vorher 

bekannt gemacht. Birkholz, den 11ten Dezember 1842, 
5 F. v. d. Luͤhe. x 


Freitag den 23ſten Dezember, Nachmitta 1 Uhr, 
follen im Koͤnigl. Packhofsgebaͤude - 955 5 
100 Saͤcke Java Reis, 
5 Faͤſſer Corinthen, 
25 Tonnen Carol, Reis, 1 
für ee Rechnung durch den Makler Herrn 
Buͤttner meiſtbietend verkauft werden. 2 


; Holz Verkauf. 
Am 17ten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
in der Meſſenthiner Forſt auf dem Stamme 107 Eichen 
und Kiefern, 00 eichene e und 21 Klaf⸗ 
ter eichen Klobenholz an den Meiſtbietenden verkguft 
werden. Das eichene Klobenholz iſt bereits im vorigen 
Winter geſchlagen. f f 

Stettin, den 19fen: Dezember 1842. ö 

Die Oeconomie⸗Deputation. 


Zum Verkauf von Brenn» und Bauholz aus dem 
Forſtrevier Rothemuͤhl für das Wirthſchaftsjahr 1843 
an Holzhaͤndler und ſonſtigen Holz⸗Conſumenten, vos 

circa 300 Klafter buchen Brennholz, Fe 

100 Klafter eichen Brennholz, 
300 Klafter kiefern Brennholz 
und kiefern Bauholz in verſchiedenen Dimenfionen, 
ſteht ein Termin auf R 
den 23ſten Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Gaſthofe zu Albertshoff bei Paſewalk an, wobei 
bemerkt wird, daß Meiſtbietender verpflichtetet iſt, 4 des 


Gebots als Caution im Termin Fur Forſt⸗Kaſſe zu de⸗ 
ponixen, oder, wenn es ihm genehm, er auch das ganze 
Kauf geld ſogleich bezahlen kann. 

Die ubrigen Bedingungen werden im Termin befannt 


gemacht werden. 


Torgelow, den [Sten Dezember 1842. 5 
a Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Veraͤnderungshalber foll ein Haus in der Unterſtadt 
unter annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft wer⸗ 
den. Adreſſen unter K. nimmt die Ztgs.⸗Exped. an. 


8 e 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Herrn J. Cacßilgendorff auf Gr. Kieſow gehörige, 
i der Uckermark, im Prenzlowſchen Kreiſe, eine Meile 
von Paſewalk belegene Allodial⸗Rittergut Blumenhagen 
e, P. nebſt dem Guts⸗Inventario, ſoll meiſthietend vers 
kauft werden und ſind zu dieſem Zwecke Aufbotstermine 
am 7ten und 2lſten Dezember d. J. und 
i 11ten Januar 1843, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath 
e & Paſewalk im Gaſthofe des Herrn 
choenberg — Schwarzen Adler — angeſetzt worden. 
„Kaufliebhaber haben ſich zur Abgabe ihres Bots in 
dieſen Terminen einzufinden, und gereicht dabei zur 


, „Bin 


* 


Nachricht, daß die Beſichtigung des Guts Blumenhagen 

nach ebene Meldung bei dem Herrn C. Hilgen⸗ 

dor ff daſelbſt geſtattet m und die Verkaufsbedingun⸗ 

gen bei demſelben, fo wie auch bei dem Herrn Kreis⸗ 

Juſtizrath Börner zu Paſewalk und bei dem Untere 

hriekenen zu Wolgaſt eingeſehen werden koͤnnen. 

Wolgaſt, den 20ften November 1842. 
Kellmann, Kaͤmmerer, 

als Bevollmaͤchtigter der Hillgendorffſchen Erben. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Die Pushandlung von J. Sckeln, Fiſch⸗ und Neuen⸗ 
markt⸗Ecke No. 958, empfiehlt einem geſchaͤtzten Publi⸗ 
kum eine bedeutende Auswahl guter und geſchmackvoller 

auben, wie auch Hüte nach den neueſten Modells in 

Sammer, Seide und Velpel. Ganz beſonders empfehle 
ich eine Auswahl Geſellſchafts⸗Häubchen, von 15 Sgr. 

an, Handmanſchetten und Kragen. 2 

Corſets in allen Nummern von 173 Sgr. an, Kin⸗ 

derleibchen von 8 Sgr. an, Corſetes von engliſchem 
Leder von 1 Thlr. an. Beſtellungen werden angenommen 
und prompt ausgefuͤhr rt. 
Fuͤr Herren empfehle ich eine große Auswahl Cra⸗ 
vatten von 5 Sgr. an, Chemiſettes mit Chapeaux und 
Stickereien, wie auch glatte von 5 Sgr. an, Halskragen, 
Handmanſchetten u. . We N 


Wegen Veränderung meines Geſchaͤfts beabſichtige 
ich mein Lager von fertigen und unfertigen Pelzwaa⸗ 
ren auszuverkaufen, wo ich die Preiſe fo ſtellen werde, 
daß ein Jeder nicht unbefriedigt mein Lager verlaſſen 
wird. : Guhl, Kuͤrſchner, 

oberhalb der Schuhſtraße No, 151: 


Spaniſche Weintrauben 


empfing und verkauft billigt: Aug. F. Praͤtz. 
Elbinger Sußmilchkaͤſe offerire ich a 11 Thlr. 
pro Centner bei Parthien und einzeln, ſowie desgl. 


Bruchfäfe A 24 ſgr. pro Pfund. 
\ Aug. F. Präß, Schuhſtraße No. 855. 


Sehr delikaten Fetthering „ ſowie neuen groß 
Berger, Sommer Berger, ſchottiſchen Hull⸗ und Ihlen⸗ 
Hering in ausgezeichnet ſchoͤner Qualität bei 

f Aug. F. Präß. 


i #% Champagner 8 
habe in Commiſſion und verkaufe davon, um damit 
zu raͤumon, ſehr billig. Schönen Arrac de Goa, 
ſo wie echten Jam. Rum in }, 3, 4 Ankern, wie 
in einzelnen Flaſchen zum niedrigſten Preiſe bei 
Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 952. 
Gebrannte Mandeln, Citronen- und Chocolade- 
ons, billigst bei x 
August Schmidt, Breitestrasse Nox 385. 


Weisse und rothe inländische Weine, von vor- 


ber Lite, billigst bei E 
August Schmidt, Breitestresse No. 3854 


Strassburger Gänseleber-Pasteten mit Trüffeln, 
ax : eingeschnittene Ananas 8 
sind billigst zu haben im Café de Suisse, 


ERBETEN ERSEEBER 
Ausſtellung. 


258 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich dem geehtten Publikum meine Ausſtellung 
in einem befonders dazu eingerichteten Lokal, bes 
855 ſtehend in der reichhaltigſten Auswahl verſchie⸗ 
denartigſter Porzellan⸗Waaren, geſchmackvoll vers 
goldet, mit ſchoͤnſter Malerei in allen möglichen 
855 Nuͤancen, zu den billisſten Ausverkaufspreiſen; 
Glas- und Cryſtall⸗Waaren in allen Farben und 
3 reichſter Veizierung in Gold und Silber; Sa⸗ 
858 nitäts⸗ und Fayance⸗Geſchitre in jeder Auswahl, 
Trümeaux in Mahagoni⸗Rahmen, Wand⸗ und 
&8 Toilerten s Spiegel in jeder Fagon; fo wie 
85 Kinders Spielcug in Glas und Porzellan in & 
roßer Auswahl. Gleichzeitig empfehle ich mein 
8 35 75 von den berühmten Benklerſchen Lampen, 
258 welche namentlich in neuer Zeit große Aufnahme 
285 fanden, in allen Größen. Alles zu feſten, aber 
ſehr billigen Preiſen. 
: B. W. Rehkopf, am Kohlmarkt. 


e 
Weihnachts- Ausstellung. 


In eigends hiefür eingerichteten Räumen über- 
sichtlich aufgestellt, empfehle ich zu angenehmen 
und nützlichen Festgeschenken eine reiche u. schöne 
Auswahl . 


Feiner Glas- und 
Porzellanwaareis 


dass Niemand der mich gütigst Bechrenden nfrein 
Gasız unbefriedigt verlassen wird: 14 
Carl Schulze. 
2 am Neuen Markt. : 
PETER e l l e e dee K 


Cattun zu einem Kleide, 
Ein Sammettuch von Seide, 
Ein Schuͤrzlein obenein, 
Ein Taſchentuch gam fein, 


Und alles dieſes Vier 


Verkaufen für Einen Thaler wir! 
Daß ſolches, und noch mehr kann geſchehen, 
Muß man, um zu glauben, ſehen. 


b 
2 5 \ 
D. Steinberg & Co. 
am Neuenmarkt. 5 
NB. Mein Geſchaftslokal wird am Sonnabend 2 
ze 10 10 Uhr Abends bei brillanter Erleuchtung geöffnet 2 : 


288 888 8 8 75 


5: 


EEE 


Ketter testete a a 


rk 


*** 


N r e eee 


Große ftiſche Holſteiner Auſtern im 
= ftiſche Holſteiner Aufter 8 


"Weihnachts - Gefchente 
5 dh 1 5 für Damen 8 


Sonya Sigel mit echt vergoldeten 
Barock⸗Rahmen und Eryſtall⸗ 


Glaͤſern in allerneueſter Form, von 11 bis zu 
45 Thlt. n 
Servanten von 19 bis zu 36 Thlr. 7 
Naͤhliſche in neueſter Fagon von 5 bis 12 Thle. 
eie e unter Pfeiler⸗Spiegel zu ſtellen, 
zu 9 Thle. 5 
Noten⸗Spinde, a 6 Thle. > 
Polixandrirte Anſetztiſche mit kolorirten Bildern, Mes 
tall⸗Adern und Bronce⸗ Verzierungen, zu 3 Thlr. 
Einſchieb⸗Tiſche, pro Satz von 4 Stück zu 7 bis 8 Thlr. 
EilbersSpinde, a 14 Thlr. i 
Damen⸗Büreaux, von 12, 15, 16, 28 Thlr. 
Sopha⸗Tiſche in allen Formen und Großen. 
Seſſel in mannichfacher Form und Polſterung. 


Fuͤr Herren. 
Pfeifen⸗Tiſche in großer Auswahl. 
Spiel⸗Tiſche zu 6 bis zu 12 Thlr. 
Bureaur zu 43 bis zu 25 Thlt. 
Buͤcher⸗ und Gewehr Spinde. 

Pulte von 9 bis zu 23 Thlr. 
Reitböcke und fo 1 8 
Ferner empfehle i ee 


| Polſterwaaren⸗Lager, 


end in Sopha's ven 10 bis 60 Thlen.7 Sopha⸗ 
Ri Inſeparables, Barrieren, Conrhaifen, Jau⸗ 
teuils, Polſter⸗Stühle, in großer Auswahl. 


J. H. Zanzig, 


Hünerbeinerſſraße No. 1085. 


Krk a TT e 2 


: Aae ed h e 
Din ſehr großer Auswahl, geſchmackvoll und billig, 

EN “ Frledr. Weybrecht, 2 
= Pelzerſtraße No. 803. 2 


5 e ee 
si Geräuch, Lachs, Goth. Cervelat- Wurst Z 
Citronen, 100 Stück 1 Thlr., bei 


Stü 
Glasſturze 


d Blumenvaſen empfiehlt 
uͤber Uhren un 1 I Wii dt 


Friſche fette Boͤhmiſche Faſanen, echte Strasburger 
Gaͤnſeleber⸗Paſteten und fr. Jauerſche 
gen M. Sack & Co., gr. Domſtr. No. 677. 


und weiße Pyramiden⸗Lichte empfehlen billigſt 
3 0 i * Meyer, Bauſtraße No. 483. 


mer & Nestle. 


* 


urft empfin⸗ 


Bemalten weißen und gelben Wachsſtock, bemalte N 


Tabacks⸗Annonce. 4 
Calmus'scher Lafama- Canaster, 
Das feit Jahren immer mehr zunehmende Eigarren⸗ 
Rauchen, wodurch bekanntlich die Zunge nicht belegt 
wird, hat namentlich für die dadurch verwoͤynten Lich; 
aler einer Pfeife Taback das Bedürfniß eines Ca⸗ 
naſters herausgeſtellt, der jene hoͤchſt wichtige Eigen⸗ 
ſchaft enthält, rn 
Wir haben uns daher durch unfere, allgemein alg 
vorzüglich anerkannte Lafama-Cigarren, deren leichte 
feine Qualitat Denjenigen hinlaͤnglich bekannt iſt, die 
dieſe Cigarren aͤcht — das heißt in mit unſerm Brand⸗ 
Br verſehenen Kiſten — rauchen, veranlaßt gefun⸗ 
en, auch einen Taback zu fabriciren, der unter glei⸗ 
chem Namen alle je ie Vorzüge beſitzt und ſich alſo 
durch Milde, Annehmlichkeit und feinen Geruch ganz 
beſonders auszeichnet. N BI 5 
Wir verwenden hierzu nur ausländiſche Blaͤtter und 
zwar folche, die bisher wenig oder gar nicht zu Rauch⸗ 
kabacken benutzt wurden, deren Fabrikation uns aber 
ganz beſonders gelungen und dadurch jene ſchwere 


Den 


ufgabe geloͤſt wurde. 


Für Stettin bat davon empfangen: 
Herr Eduard Siemssen; 
Breiteſtraße No. 358; 
für Greifenhagen: 
Herr Carl Jahnke, 
und verkaufen: i 
Lafama- Canaster, 
pro Pfund, 
Lafama-Canaster, blauer Druck 10 0 4 
pro Pfund: : 7 
Berlin, im Dezember 1842. - 
Ferd. Calmus et Comp., 
Tabacks⸗Fahrlkanten. 


„Hechte Meerschaum- 
Cigarren-SiummelsKöpfe 
in Wachs und Oel gefotten, habe ich fo eben wieder 
in großer Auswahl 9 Auguſt Buͤttner⸗ 


ſchwarzer Druck 12 far 


. 


Die Schuh- und Stiefel- Fabrik 


von A. E. F. Delmas, 
Ar Frauenſtr. No. 922, 
empfiehlt ihr Lager fertiger Hertenſtiefeln, Tanzſllefeln und 
Schuhe in den neueſten Fagons und hochſt eleganter; 
Arbeits Auch werden die bekannten waſſerdichten Korl⸗ 
ſtiefeln von doppeltem Kaldleder, fowie alle andere“ 
Schul macherarbeſten bel den ſolideſten Preiſen ſeht 


prompt ausgefuͤhtt. 


== Rügenwalder Gänsebrüste Ba‘ 


bei Schmidt & Schneider. 


Frische feine und mittel Vorpommersche But- 
ter empfehlen zu billigen Preisen == 1 


Schmidt & Schneider, Kohlmarkt No. 154. 


— 


Alle Sorten 
Chocoladen-Figuren 
in jedem Genre empfiehlt zum be⸗ 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte als 
etwas Seltenes und Schoͤnes 
W. Venzmer. 
Apfelsinen, 


füße Frucht, Traubenroſinen, Schaalmandeln, Catha⸗ 
rinenpflaumen billigſt bei W. Venzmer. 


8 Friſche . 
Strasburger Gaͤnſeleberpaſteten 
erhielt abermals und offerire 19 5 billigſt. 

: Kraut und Sifhmartt-Efe No. 1080. 


Die erſten neuen Meſſinger Citfönen empfing und 
verkauft in Kiffen und ausgezählt billigſt 8 
C. F. Buſſe, Mittwochſtraße No. 1064. 
Rügenwalder Spickgaͤnſe offeriren billig, um damit 
zu raͤumen Ta etz & Co., Frauenſtraße No. 918. 


Große, ganz friſche Holſteiner Auſtern empfing und 
erhalte davon waͤhrend des Feſtes taͤglich friſche Zuſen⸗ 
dungen g C. F. Weiße ſeel. Wwe. 


* 888 Garten Pomerangen, a 12 fgr., 12 Stuck 
15 fgr., Moͤnchenbruͤckſtraße No. 190, Frauenſtraße 
No. 908. f J | i 

Die Tabacks⸗ und Cigarren⸗Handlung von R. W. 
Schauer, Krautmarkt No. 974, iſt wieder durch neue 
Zufuhr bedeutend complettirt und empfiehlt dieſelbe, 
außer den gewöhnlichen Packet⸗Tabacken, ausgezeichnet 
ſchoͤnen Rollen-⸗Varinas a 172 und 20 ſgr. pr. Pfund. 

Ferner einen Hollaͤndiſchen Taback aus der Fabrik von 
Herman Oldenkott L Sohn in Amſterdam, a 12 und 
15 gr. pr. Pfd., bei Abnahme von 10 Pfd. 1 Pfd. 
Rabatt. Cigarren von 4 bis 40 Thlr. pro Mille. 


2 Mahagoni⸗Naͤhtiſche, 5 
elegant und dauerhaft gearbeitet, wie auch ein Mahagoni⸗ 
opha mit Damaſt⸗Bejug, empfiehlt zu ſeliden Preiſen 
der Tiſchler⸗Meiſter Lufft, Reſengacten No. 265. 


Wohl zu beachten!!! zu 
Um die Wöarenporraͤthe der Handlung ünſeres en 
berſtorbenen Vaters ſchnell und fo vel als möglich. 8 


iu raͤlmen, offerir en, wir ſaͤmmtliche = 
Materialwaaren, Tabacke, 


Cigarren und andere damit verbundene a 
EEE Artitel zu ungewöhnlich billigen Preiſen. ig 
F. A. Flieſter's Erben 


ver miet hungen. 

Ein Laden, in der lebhaftesten Gegend der Stadt. 
ist zu Neujahr zu vermiethen, und das Nähere in 
der Zeitungs-Expedition zu erfragen. n r 


E Breiteſtraße No. 407 it in der bel Etage ein 
ſehr freundliches Zimmer nebſt heller Kammer meublirt 
zu vermiethen. g ! 


Am grünen Paradeplatz No. 528 iſt die zweite und 
dritte Etage, eine jede aus 6 Stuben nebſt Zubehör be⸗ 
ſtehend, fo wie Stallung zu 4 Pferden, zum [ſten 
April k. J. zu vermiethen. D \ 


Die Unterwohnung kl. Domſtraße No. 771 iſt nebſt 
Stallung, Wagenraum und Zubehör, zum Zen April 
k. J. zu vermiethen. Das Naͤhere eine Treppe hoch. 


Zwei ſehr freundliche Quartiere in Grabow No. 39, 
neben der Apotheke, eins von 2 Stuben, 1 Kammer, 
1 Kuͤche, und in der ten Etage 3 Stuben, mehrere 
Kammern, 1 Küche, find gleich oder zum Affen Januar 
zu vermiethen. Herr Apotheker Langebecker wird 
gefaͤlligſt Auskunft geben. FE 


Baumſtraße No. 1024 iſt ſogleich oder zum iffen 
Januar in der bel Etage ein gut meublirtes Zimmer 
nebſt Kabinet, mit auch ohne Fortepiano, zu vermiethen. 


In der Breitenſtraße Noe, 384 iſt eine Stube mit 
Moͤbeln zu vermiethen. Näheres zu erfragen 3 Trep⸗ 
pen hoch. 5 


In meinem neu erbauten Haufe Louiſenſtraße No. 749 
iſt die elegante und ſehr bequem eingerichtete bel Etage, 
beſtehend aus einem Entree, fünf Zimmern, einem Far 

milien⸗Saal, Maͤdchenſtube, Küche, Kammern und als 
lem Zubehör, zu Oſtern 1843 zu vermiethen. 

Eben ſo iſt die dritte Etage ebendaſelbſt, beſtehend aus 
fünf Zimmern, Maͤdchenſtube, Küche, Kammern und 
allem Zubehör zu vermiethen. I) 

T. Stiebler, Maler, Breiteſtraße No. 371. 


Dienſt⸗ und Beſchuͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein erfahrener Ziegler⸗Meiſter und tüchtige iegler⸗ 
Geſellen koͤnngen zu Marien 1843 in der Nähe von 
Stettin eine gute Anſtellung finden. Naͤhere Auskunft 
ertheilt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. f 


Ein tüchtiger, unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen 
verfehener Gärtner, findet zu Marien 1843 auf dem 
Dominio Saſſenberg, bei Freienwalde in Pommern, 
einen guten Dienfl. 


Zum erſten Februar kommenden Fahres wird ein De⸗ 
ſtillateur geſucht. Nähere Auskunfthertheilt 
Jiulius Eckerdt, gr. Oderſtraße No. 9. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Nach allen Gegenden f 
haben wir täglich Fuhr⸗Gelegenbeit für Güter. a 
Gleichieitig erlauben wir uns, unfern verehrten Ger 
ſchaͤftsfteunden die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
wir mit der Trieſter Aſſecuran⸗Geſellſchaft 
7 Kiunione Adriatiea di Sicurta 
in Verbindung geireten find: und derartige Arrangements 


getroffen haben, daß alle durch unſere Vermittelung zu 
verſendenden Güter, wenn nicht ausdrücklich das Gegen⸗ 


theil in den Frachibriefen verlangt wird, unter Aſſecuranz 


gegen alle Elementar⸗Schaͤden gehen. » 

Die Fradsfühe ſtellen wir demnach exclufive der Aſſe⸗ 
curanz⸗Praͤmie, und bitten mithin unſere geehrten Ges 
ſchaͤftsfreunde, Anhalt und Werth der abgefandten Ges 


gen fände in den Frachtbriefen oder Dispoſitions⸗Scheinen 


efäfl:g aufgeben zu wollen. Unterbleibt Biefe Angabe, 
0 verfihera wir die Güter, und zwar: ; 
baumwellene Maare pro Star, Brutto mit 100 Thle., 
200 


wellene u. halbſeidene⸗ ⸗ 3 a 3 
ſeidern aa m 3 » 800 = 
i 3 er 008 
Indigo a » 200 „ 
ir Thee F * a » 100 s 
Büchee 3 5 100 = 
Garne jeder Art. 5 „ 60 8 
ungenannte Waaren = = 3 5 


a 5 RR SER 

Dann aber erfolgt im Falle eines Unglücks die Verguͤti⸗ 

gung nur nach den borſtehenden Satzen oder dem duch 
die Factüren etwa nachgewieſenen geringern Werthe. 
Stettin, den laten Dezember 1842. 5 


Siepert & Comp. 


Hierdurch zeigen wir unfeen geehrten Abnetzmern erge⸗ 
benſt an, daß wir die Bier⸗Preiſe vom tſten Januar 
1843 an, wie folgt erhoͤhen werden: 

„ mit fernerer Schenk⸗ (Rabatt) Bewilligung: 
1 Tonne Stark⸗Bier 4 Thlr. 16 for. 
8 


dito dito dito 2 = 


u 


1 
1 dite dis ! 4 
4 dito dito dito —⸗ 17 
1 Tonne Halb⸗Bier 2 Thlr. 8 for. 
4 dito dito 5 1 * A * 
4 dito dito — 17 
4 dito dito — 8 6 pf. 


exeluſive Spundgeld. 

Ferner haben wir zur Bequemlichkeit der geehrten Abs 
nehmer, welche auf Schenktheil verzichten wollen, folgen⸗ 
den Preis feitgefteilt: g 0 

1 Tonne Stark⸗Bier 4 Thlr. — for. 


4 dito dito 2 20. 
+ dito* dito 1 =: — : 
dito dito — 15 
1 Tonne Halb⸗Bier 2 Thlr. — fr. 
4 dito dito 1 
4 dito dito — 15 
dito dit — 7 6 pñpf. 


erclufive Spundgeld. 


ER „Eichſtaͤdl. L. Hoffmann. Th. Kreich. 
Er 8 Ale. Walbtane Fr. Nückfo ttb. 


Eine Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Aktie wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


warnt. 


>. 82 * 5 
%VVVVVVVVVVVVVVVV 
Einem geehrten Publikum zeigen wir biermt 3 

ergebenſt an, daß wir am heutigen Tage in der 
38 kleinen Domſtraße und Marienplatz⸗Ecke No. 2 

781 eine Niederlage von Moͤbelns und Polſter⸗ 58 
155 waaren, unter der Firma: 5 


Stettiner Möbel⸗Magazin z; 


a eröffnet haben. Da wir es uns zur Pflicht a 
n gemacht haben, nur geſchmackvoll gearbeitete 
Gegenſtaͤnde, unter Uebernabme der Garantie, ö 
25 bei moͤglichſt biligen Preiſen zum Verkauf aus⸗ 47 
zustellen; fo bitten wir, uns mit Auftragen güs 
ligſt zu beehren. Wir werden jede Beſtellüng 6 
255 nach den neueften Zeichnungen auszuführen uns 
® angelegen fein laſſen, und überhaupt alles auf⸗ ER 
2 zubieren ſuchen, durch geſchmackvolle Arbeit fowohl 3% 
255 als durch prompte Bedienung, dem in uns geſetz⸗ & 
ten Vertrauen zu entſprechen. | 
255 Stettin, den [aten Dezember 1842. 8 
; Die Tiſchler⸗Meiſter: 5 3 
C. Engelmann. J. Ebner. C. Wiegner. 
8. Wiegner. Der Topelierer F. Quade. & 
JJFFFFFFFFF 


20 Thaler Belohnung & 


demjenigen, welcher den Thaͤter nachſtehender, aus ti⸗ 
nem Comptoir hierſelbſt am Sonntag den 18ten Des 
en zwiſchen 7 bis 10 Uhr Abends, vermittelſt Ein: 
bruchs geſtyhlener Cigarren entdeckt, und einem Wohl⸗ 


BE 


loͤblichen Polizei⸗Büreau hier nachweiſt. x 
5 Die Cigarren beſtehen in: 
eirca 4 Kiſten ordinairen, mit weißem Papier⸗Rand, 
Rand, RR 
Kiſten Brittania mit blauem Rand, 

Kiſten Mehemed Ali, beſtehend in deſſen 
Bildnſß und grünem Rand, i 
und z Kiſten, Escat gebrannt, in breitem Format, 

mit weißem Rand und jede 25 Stuͤck Cigar⸗ 
ren in Baſt gebunden. 5 i 
Vor dem Ankauf diefer Cigarren wird hierdurch ger 


circa 
circa 


4 
— 4 * — „* 
eirca l und 5 Kiſten, genannt Bahia, mit gruͤnem 
8 
4 
& 
4 


— nn 


e Zum Weihnachtsbeſuch ladet ergebenſt ein 
1 J. N. He v bſt. 


Lotterie 


Zur bevorſiehenden Ziehung der iſten Klaſſe 87ſtet 
Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe zu haben, und 
wird der neue, weſentlich verbeſſerte Plan unentgeltlich 
ausgegeben bei J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmen 

Geld verkehr. i 2 

2500 Thlr. konnen ſogleich innerhalb des Feuerkaſſen⸗ 
wexthes ausgeliehen werden. Naͤhere Auskunft giebt die 
Zeitungs Expedition. a 


6000 Thaler ; 5 
werden auf ein hieſiges Grundſtück, zur zweiten Siehe, 
innerhalb des Feuerkaſſen⸗Wekthes geſucht. Von 


wem? erfahrt man in der Zeitüngs⸗Expedition. 


